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Engel des Verstehens
Der bekannte Benediktiner Anselm Grün hat ein lesenswertes Büchlein geschrieben mit dem Titel „50 Engel für das Jahr“. Im ersten Augenblick irritiert das Buch. Denn es kommt genau in dem Augenblick auf den Markt, in dem Engel wieder populär sind. Geht denn sein Verfasser einfach mit der Mode? 

Nun, Engel sind ihrer ursprünglich griechischen Bezeichnung nach „Boten“ zwischen Gott und den Menschen. Solche Boten können sehr verschieden sein. Neben den in landläufiger Vorstellung geflügelten Wesen kommen da oft auch andere Boten zum Einsatz, und keineswegs nur Modewesen: Der Sitznachbar in der SBB, der auf dein liegen gelassenes Portemonnaie aufmerksam macht; der hupende Autofahrer, der dich im letzten und genau richtigen Moment an das missachtete Vorfahrt beachten-Zeichen erinnert; der Nachbar, der Zeit und Freude daran hat, den Abstimmungstext und damit auch den Zweck mit dir nochmals gut durchzukauen, und das nur, weil er dich vor der Haustüre getroffen hat.

Engel. Auf die Sprünge-Helfer, Weckende und die Sinne aktivierende Boten eben. Seit kurzem haben für die Kinder Kindergarten und Schule wieder angefangen. Neue Lehrer, für manches Kind neue Klassenkollegen und für die meisten wieder neue Themen. Aber auch für die Erziehenden zuhause tickt damit wieder die Welt des Alltags voll mit Terminen, Ungeplantem und den wenigen Augenblicke der Ruhe, die man mal ganz für sich selber hat.

Gut ist es da, wenn man sich verstanden weiss. Von einem Menschen, der sich hineinfühlt in das, was einen beschäftigt. Gut auch, wenn das jemand ist, der aufs Verurteilen verzichtet. Das kann schützende, heilende und sogar befreiende Wirkung haben. Ein verstehender Mensch ist wie ein Engel, der mitträgt, erleichtert, in Schutz nimmt. Um, und das ist gerade wesentlich für’s Verstehen, besser stehen zu können! Wer mich „ver-steht“, stellt sich vor mich – und das schützt vor der Härte, das anderer Menschen Urteil haben kann. Er stellt sich für mich in eine Situation, so dass ich mich darin nicht mehr alleine fühle. Jetzt gelingt’s mir auch wieder besser, zu mir selbst zu stehen. 

Entscheidend ist wohl nicht, wie die Person, die mir verstehen hilft und zu mir steht, aussieht, sondern dass sie im rechten Augenblick anwesend ist. Zu meiner Überraschung erlebe ich bisweilen, wie ein Mensch, der mich bisher zu meiden schien – und dem drum auch ich wenig zutraute –, auf einmal wie solch ein Verstehenshelfer, ja: Dolmetscher des Lebens (!), neben mir steht. Dann verstehe ich mich höchstens selbst nicht mehr. Oder ich staune mal wieder über die Phantasie von Gott, er genau wusste, wie zwei Menschen zusammen zu bringen sind. Mit Engeln des Verstehens wünsche ich Ihnen einen schwungvollen Start nach der Sommerpause.
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